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Bild 28 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat acht Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat?

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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Q uasi in Sichtweite zur niederländi-
schen Grenze, im Schnittpunkt der 

B213 und B403, liegt die um 900 erstmals 
erwähnte Stadt auf einer Insel zwischen 
zwei Vechtearmen. 

Der Ort erhielt 1379 das Stadtrecht 
durch den Grafen Bernd I. von Bentheim 
und war ein wichtiger Handels- und 
Umschlagplatz. Durch die enge Verbin-
dung zum nahegelegenenen Kloster 
Frenswegen im Nordwesten der Stadt, 
entstand 1913 die eindrucksvolle St. 
Augustinus-Kirche, deren mächtiger, 
achteckiger Kuppelbau an die italieni-
sche Renaissance angelehnt ist. Die alte 
Kirche am Markt ist ein gotischer Hal-
lenbau aus dem 15. Jahrhundert. Ge-
prägt ist die Stadt vor allem durch den 
Fluss und die vielen Kanäle. Wohlstand 
kam mit der Textilindustrie, die Mitte 

des 19. Jahrhunderts den wirtschaftli-
chen Aufstieg ermöglichte. Eine erste 
mechanische Weberei wurde 1839 ge-
gründet, 1897 eine weitere. 1956 ar-
beiteten knapp 12.000 Menschen im 
Textilgewerbe, bis die Energiekrise in 
den 1970er Jahren das Ende einleitete. 
Teile der 1928/29 gebauten denkmalge-
schützten Gebäude konnten umgenutzt 
werden. Ein Kulturzentrum, eine Muse-
umsweberei und ein Wirtschaftsinnova-
tionszentrum sind auf dem Gelände der 
einst international bekannten Firmen  
entstanden, die unter anderem mit Fo-
togra� nnen und Fotografen wie Regina 
Relang, Helmut Newton und Designer 
Karl Lagerfeld zusammenarbeiteten.

Das Stadtmuseum präsentiert die tex-
tile Geschichte der Stadt mit eindrucks-
vollem Archiv.


